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Kollegium Uaria Hilf in Hchwyz.
Eigentum der Hochw. Bischöfe von Chur, St. Gallen und Basel, deren

Leitung es untersteht. Es umfaßt:
1. Ein Kymuastum von sechs Klassen und einen vollständigen

philosophischen Kurs, — Berechtigung zur Abnahme der eidgenössischen

Maturitätsprüfung.
2. Eine Industrieschule und zwar:

u) eine merkantile Abteilung: Vier Jahreskurse für Schüler, die sich

für eine bürgerliche Berufstätigleit, für das Post- oder Bautfack, oder

für den kaufmännischen Stand vorbereiten. Die beiden ersten Klassen ent-
sprechen einer guten Sekundär», resp. Bezirksschule. Den Abschluß
der vier Kurse bildet die kantonale Diplomprüfung.

I>) Eine technische Abteilung für Schüler technischer Richtung. Das
Maturitätszeugnis dieser Abteilung berechtigt zum prüsungsfreien Eintritt
in den erste» Kurs jeder der Fächerabteilungeu des eidgen. Polytechnikums.
3. Porbereitungskurs für französische und italienische Zöglinge

zur Erlernung der deutschen Sprache.
"Prospekte stehen zur Verfügung. — Wiedereröffnung den 4. Oktober.

Das Rektorat.

- Stellen-Gesuch. -

Ein junger, katholischer Musiker (Schweizer), der das Konservatorium der

Musik mit Erfolg absolviert und auch seine kirchenmusikalischen Studien vollendet
hat und mit guten Zeugnissen versehen ist, sucht passende Stelle als Arganist
und Kesaugsdirektor.

Betreff weiterer Auskunft sich zu wenden an die Expedition.

NW- Offene Jehrerstelle in Arth.
Infolge Beschlusses der Kirchgemeinde ist in Arth auf kommenden Herbst

eine neue Schule zu errichten und wird die Stelle eines Lehrers an diese Schule
anmit ausgeschrieben.

Gehalt: fhr. 140V nebst freier Wohnung, resp. Wohnungsentschädigung.
Die schriftliche Anmeldung ist unter Beilage der Zeugnisse und des

schwyzerischen Lehrpatentes bis 34. August an das titl. Aktuariat des

Schulrates Arth zu richten.

Arth, den 7. August 1904.
Der Schnlrat Ärth.

iMiiv - Ntel à III ville - kìàstk
in cier kllàke

äe8 öabnkole8 neben cier Katkeärale.
Von den >>iselmslichen Kniffe «ffen VI. IV. lleistliehen,

Kelrrein uncl VVnIIsnInein empfohlenes Iffnus. — Neselreiclene
?reise. —
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hervorragendes neues ltindergebetbüchlein.

Soeben ist erschienene

Nlsin >tindî Gebete und Unterweisungen füreiu rlìlìv. Schuln,à, ^0" Tölestin
Muff, 0,

I vändchen. 8>>r Anfänger und Srstbeichtende.

Mit 5 mehrfarbigen künstlerischen Meßbildern und 5 mehrfarbigen
Original-Vollbildern, ISll Seiten, Format 71 x 114 im».
Gebunden in Leinwand mit Originalgoldpressung, Rotschnitt <»5 Cts.

„;jn öZoN, mein Kind!" ist nue des Versassers früher erjchienene Büchlein „Hinaus
i»S Heben", „Mil ins Heden" und „Die .Haussran nach KoNcs Herzen" ein Standesczebctbuch
und zwar eines für TchnNnidcr, Dein zsweik cntiprcchend erscheint das Wcrllein in Zlvci
Bändchen, von denen das erste, nun erjchienene, für „Anfänger und »rstbeichtcnde", das
zweite in Vorbereitung befindliche für „Airmlinge und Kommunikanten" bestimmt ist. Der
zweite belehrende seil des erschienenen Bündchens enthält in feineu „Hcfungen" einen lurzcn
Abrijî der gefainten üieligionslchre und zwar nicht in blofze» Fragen und Antworten, »och

weniger in ausgedehnten Katechesen, sondern in ganz lurzcn, jafzlichen und zusammen
hängenden Ausführungen, die gleichmäjng snr Verstand und Herz berechnet sind, US ist
ein bernsener Pädagoge und Katechet, der ans diesen Blättern ganz in der Sprache des
Kindes zu dem Kinde spricht und ihm die erhabenen Hcilswahrheitcn erläutert und erllärt.

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen, sowie von der

Verlagsanstalt Benziger Lo. S. G.,
Einsiedeln, Waldshut, Uöln aNH.

Offene Lehrstelle.
Am Kollegium Maria Kilf in Schwyz ist eine Lehrstelle für cie

unteren Klassen der Industrieschule, sowie für Klavierunterricht und im
Argeldienss neu zu besetzen. Geistliche oder Lehrer, welche sich darum bewerben
wollen, mögen sich beim Unterzeichneten anmelden.

Schwyz, den 111. August 1004,
4>r. Kl, Knbcr, Rektor.

Briefkasten der Redaktion.
1. In Sachen Arth-Goldan: Für dermalen bei Seite gelegt, weil Zeit

zu ruhiger Erwägung mangelte. Bitte um Nachsicht; es soll etwa ein

„Ausgleich" stattfinden.
2. Kn mehrere: Besten Dank für die Zustimmung betr. .Rekrutenprüfnngs-

Parität". So ists recht; wir sind auch in diesem Falle genau das, ivas
wir selbst aus uns machen. Zuschauen und lamentieren t Nein, Mitarbeiten
und Gerechtigkeit und Gleichstellung fordern, das sei unsere Parole.

3. K. K, Auch die katholischen Lehrerinnen nehmen regen Anteil an den

grundsätzlichen und materiellen Bestrebungen der katholischen Lehrerschaft.
Drum sei auch ihnen periodisch an leitender Stelle unseres Organs das
Wort gelassen, um unserer Leserschaft auch die Früchte ihrer konferenzlichen
Tätigkeit vorzulegen. So also heute die Arbeit in Sachen .Gewöhnung".

4. Or. K. Helf, was helfen mag! ist die Maxime der Verzweiflung.
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